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Zur Stellung des Instruktionsoffiziers der Infanterie.
(Dazu 6 Tabellen.)

Von Oberst Zwicky, ehemaliger Kreisinstruktor, Luzern.

Bestimmung des Instruktionskorps ist die Erteilung der
grundlegenden Erziehung und Ausbildung der Kader und Mannschaften
der Infanterie. In den Divisionen geschieht sie vor allem in den

Eekruten-, Unteroffiziers- und Offiziersschulen, sodann in Zentralschule

I und Patrouillenkursen — außerhalb in den Schießschulen,
Zentralschulen II, sowie den Schulen der Eadfahrer, Fahrmitrailleure
und Telefon-Signaleure. Bei unseren so knapp bemessenen Dienstzeiten

hängt der Erfolg der Instruktionsarbeit von gründlicher
Vorbereitung, intensivster Zeitausnutznng, rationeller Arbeitsorganisation

(ähnlich dem System Ford) und planmäßiger sicherer
Durchführung ab. Es gilt, unter strenger Vermeidung alles Unnötigen, auf
zweckmäßigste Weise und bei richtigem Maßhalten mit Kräften und
Mitteln die beste Leistung zu erzielen. Mit aller Hingebung widmet
sich das Instruktionskorps dieser Tätigkeit. Der Instruktionsoffizier,
dem die Schulung einer Einheit anvertraut ist, wirkt durch das Kader

auf die Truppe ein. Er ist die Seele des Unterrichts. Zu Beginn
desselben wird seine stete persönliche Anwesenheit benötigt, bis mit
fortschreitender Entwicklung des Könnens die Kader immer
selbständiger werden und er durch seine gediegene Wirksamkeit sich am
Schlüsse überflüssig gemacht hat. Aber stets trägt er die Verantwortung

und widmet er seine volle Arbeitszeit seiner Aufgabe, sei es' bei
der Truppe, im Theoriesaal, auf Rekognoszierung oder in seinem Ka-
sernenarbeitszimmer.
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